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Manifestübergabe im BMFSFJ: WirALLE gegen Gewalt an Frauen 
 
Berlin, 23. November 2023 – Es fehlt an allem: an Mitteln für Maßnahmen der 
Prävention und des Gewaltschutzes, an Frauenhausplätzen, an Bereitschaft, das 
Erforderliche zu tun. Mit ihrem Manifest „WirALLE gegen Gewalt an Frauen“ 
wenden sich ab heute von häuslicher Gewalt Betroffene im Verbund mit 
Organisationen der Zivilgesellschaft an Politik und Öffentlichkeit – ein Weckruf, 
der gesamtgesellschaftlich beantwortet werden muss. 
 

Orange Statements rufen ab dem 25. November in zahlreichen Städten und Kommunen dazu auf, die 
Istanbul Konvention endlich umzusetzen. Vielerorts laden orangefarbene Bänke zum Dialog ein.  
Foto © UdZC, Zonta Clubs München  
 

Es ist ein Novum: Erstmals haben sich von häuslicher Gewalt Betroffene mit 
zahlreichen Fachexpertinnen und Fachexperten sowie mit zivilgesellschaftlichen 
Organisationen zusammengeschlossen. Ihr gemeinsames Manifest „WirALLE 
gegen Gewalt an Frauen“ überreichen sie am heutigen Donnerstag an 
Bundesfamilienministerin Lisa Paus. Zu den Verfasserinnen des Manifests 
gehören zusammen mit den Betroffenen-Initiativen, #DieNächste, One Billion 
Rising München e. V. und #T.o.B.e. e. V., die Koordinierungs- und Interventions-
stelle gegen häusliche Gewalt und Stalking (KIS) Leipzig, die Union deutscher 
Zonta Clubs und UN Women Deutschland.  
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Breite zivilgesellschaftliche Unterstützung 
Insgesamt 77 Organisationen und Institutionen aus unterschiedlichsten 
Bereichen der Zivilgesellschaft zählen zu den Erstunterzeichnenden. „Die breite 
Unterstützung freut uns sehr. Denn passiert ist von Seiten des Bundes und der 
Länder viel zu wenig – trotz Mahnungen durch GREVIO, trotz Alternativbericht 
des Bündnis Istanbul Konvention und trotz ambitionierter Koalitionsvereinba-
rung“, stellt Katja Kamphans, Präsidentin der Union deutscher Zonta Clubs, fest. 
„Inzwischen brechen zunehmend mehr Überlebende häuslicher Gewalt ihr 
Schweigen, tauschen sich untereinander aus, klären öffentlich über ihre Situation 
auf und fordern Mitsprache und Respekt. Gemeinsam stellen wir uns konsequent 
an ihre Seite und hinter ihre Forderungen“, so Katja Kamphans. 
 
Betroffene und Facheinrichtungen gehören an alle Entscheider-Tische 
Das gemeinsame Manifest ruft Politik und Gesellschaft mit konkreten 
Forderungen zur Umsetzung von Maßnahmen des Gewaltschutzes, der 
Täterarbeit und der Prävention zu einem gleichberechtigten, partnerschaftlichen 
Miteinander und zu Solidarität mit den Betroffenen auf. Kernforderung ist die 
Beteiligung der Betroffenen und Facheinrichtungen an der konsequenten 
Umsetzung der Istanbul-Konvention zur Verhütung und Bekämpfung von Gewalt 
gegen Frauen und häuslicher Gewalt. Dazu Susanne von Bassewitz, Advocacy-
Beauftragte der Union deutscher Zonta Clubs: „Als Expertinnen in eigener Sache 
wissen Betroffene nur allzu genau, wo trotz geltender Rechtslage bedrohliche 
Lücken in der Umsetzung der Istanbul-Konvention bestehen. Sie an allen 
notwendigen Entscheidungsprozessen zu beteiligen, mit ihnen zu reden anstatt 
über sie, ist überfällig“, so die Mitinitiatorin von Zonta Says No. 
 
Prävention ausbauen 
Dasselbe gelte auch für Facheinrichtungen etwa der Täter- und der Präventions-
arbeit. „Initiativen wie Respekt! oder StoP Stadtteile ohne Partnergewalt e.V. 
sind unbedingt auszubauen. Sie liefern	längst eine vielversprechende Blaupause 
dafür, wie die Verhütung von Gewalt gegen Frauen gelingen kann“, sagt Susanne 
von Bassewitz. Seit vielen Jahren setzt sich Zonta, auch auf Europaebene, für die 
konsequente Umsetzung der Istanbul-Konvention ein. Zahlreiche Zonta-Clubs 
fördern vor Ort die Arbeit von Frauenhäusern, Hilfe- und Beratungsstellen sowie 
Präventionsprojekten. Für die gemeinsamen Forderungen aus dem Manifest 
erhalten die Zontians auch auf lokaler Ebene viel Rückenwind. 
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Ab dem 25. November wird Deutschland orange 
Mit insgesamt 138 Zonta Clubs und rund 4.000 Mitgliedern ruft die Union 
deutscher Zonta Clubs auch in diesem Jahr dazu auf, endlich hinzuschauen und 
zu handeln. So sorgen bundesweit in zahlreichen Städten und Kommunen orange 
Zeichen für Aufmerksamkeit und Dialog zum Thema – beispielsweise in Gestalt 
von Parkbänken, oder in Gestalt von Schuhpaaren, die für jeden Femizid stehen. 
Dabei kann Zonta auch in diesem Jahr auf die Unterstützung starker 
Kooperationspartner bauen, darunter Deutschlands Top-Fußballvereine: Der BVB 
und Borussia Mönchengladbach setzen mit Aktionen im Stadion klare Statements 
gegen Gewalt an Frauen. Der FC Bayern München lässt die Allianz Arena erneut 
in Orange erstrahlen. 
 
Weitere Informationen 

Das Manifest „Wir ALLE gegen Gewalt an Frauen“  
Das Manifest ist im Wortlaut hier zu lesen und kann online von allen 
Bundesbürgerinnen und Bundesbürgern unterschrieben werden, die es 
unterstützen möchten: https://wiralle.org/  
 
Nach wie vor aktuell und ohne Antwort 
Lesen Sie hier den offenen Brief an Bundeskanzler Scholz aus dem vergangenen 
Jahr: https://t1p.de/ZontaUnionOffenerBrief .  
 
Mehr zu Zonta Says NO, auch zum Hören 
Mehr zu Zonta Says NO finden Sie unter www.zontasaysno.de. Unter Google 
Maps können Sie sich einen Überblick über die bundesweiten Orange The World 
Aktionen von Zonta ab dem 25. November verschaffen: 
https://www.google.com/maps/d/u/0/edit?mid=1cAYZ3E25YF2ZxbiOD7qCDClvu
xTbboU&ll=49.75713267248423%2C12.686141065033668&z=5  
Der von Grabarz & Partner zusammen mit Studio Funk produzierte und 
gesponserte Zonta Says NO Radiospot „Ich habe gehört" 
(https://t1p.de/IchHabeGehoert ) schafft ein eingängiges Hörmoment. Er steht 
allen Sendern für die Ausstrahlung zur freien Verfügung. 
 
Pressekontakt:  
Für weitere Materialien und bei Interviewwünschen wenden Sie sich bitte an: 
Karin Lange, Pressesprecherin der Union deutscher Zonta Clubs 
Tel.: +49 175 2604260 E-Mail: presse@zonta-union.de  



 

16 days of activism | Zonta Says NO-Pressemitteilung der Union deutscher ZONTA-Clubs  
https://www.zonta.org/               https://zonta-union.de/               www.zontasaysno.de   

4 

 

Hintergrund  
Über Zonta International 
 

Die global agierende Nichtregierungsorganisation Zonta International wurde am  
8. November 1919 in Buffalo, New York, von engagierten Frauen gegründet. 
Überparteilich und überkonfessionell setzen sich heute rund 1.100 Clubs mit 
mehr als 25.000 Mitgliedern in 63 Ländern weltweit für die Rechte von Frauen 
und Mädchen ein.  

Seit 1969 engagiert sich Zonta International mit generellem konsultativem Status 
beim Wirtschafts- und Sozialrat der Vereinten Nationen ECOSOC unter anderem 
in New York am Hauptsitz der UN, in Genf bei ILO und WHO, in Wien bei UNODC, 
in Bangkok bei ESCAP und bei der UNESCO in Paris für die Rechte von Frauen und 
Mädchen und die Umsetzung der UN-Frauenrechtskonvention CEDAW 
(Convention on the Elimination of All Forms of Discrimination Against Women). 
Als erster Mittelgeber aus dem Privatsektor fördert Zonta International das von 
UNICEF U.S.A. und UNFPA geführte Global Programme zur Beendigung von 
Kinderheiraten. Zonta International ist außerdem mit partizipatorischem Status 
beim Europarat (CoE) vertreten und setzt sich in Europa und darüber hinaus für 
die Ratifizierung und Umsetzung der Istanbul-Konvention ein. Mit Ute Scholz 
steht für die zweijährige Amtszeit von 2022 bis 2024 zum zweiten Mal in der 
Geschichte der Nichtregierungsorganisation berufstätiger Frauen eine deutsche 
Präsidentin an der Spitze von Zonta International.  

Mehr zu Zonta International unter www.zonta.org 

 
Über die Union deutscher Zonta Clubs 
 
Die Union deutscher Zonta Clubs ist der Zusammenschluss von 138 deutschen 
Zonta Clubs mit 4.000 Mitgliedern. Sie ist eingebettet in das globale Netzwerk 
von Zonta International und ist Mitglied im Deutschen Frauenrat. Präsidentin der 
Union deutscher Zonta Clubs im Biennium 2022 bis 2024 ist Katja Kamphans vom 
Zonta Club Hanau. 
 
Mehr zur Union deutscher Zonta Clubs unter https://zonta-union.de/ 


